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auf Utem Alten Grund baſiren. Das dem TPe Deum nachgebildete Te
Matrem Dei Seite iſt verſchieden von dem bei Mone 229 be
findlichen Te Matrem laudamus. Die Oratio OUA de Domina nostra

54, beginnend: Recordare Ohristi iſt vergleichen mit der
ratio de COmpassione Virginis bei Mone I 136 Dieſe one
Sequenz von den Schmerzen Mariä iſt dem Laudismus CFPUCIS von
Bonaventura nachgebildet, welcher bei 1⁰ ſteht und 77 dreizeilige
Otrophen hat Bei Clement hat der 36 trophen, bei Roth ſind zwiſchen
Vers 62— 5  —2 drei erſe, wie ſie bei Clement ſtehen, einzuſchalten.

Möge der Herausgeber Nachfolger Uden und auch die von ihm 9e
wünſchte hymnologiſche Zeitſchrift zuſtande kommen für welche oh 1

jeder iöceſe und edem Kloſter Materiale zu nden dürfte
Waydhofen Ybbs Dechant oſe b

28 Kirchenmuſikaliſches Jahrbuch für das ahr 1888.
Redigirt ranz Haberl Puſtet IM Regensburg Pr VM

Dieſes ahrbu bedarf keiner Anempfehlung, ondern ener An⸗
zerge, daß C8 wieder erſchienen iſt und würdig fennen Vorgängern ſich an⸗

ret An der Spi  tze ſteht emn Nachruf an den Protector der Cäcilienvereine
Cardinal Bartolini ( Det Aus dem reichen Inhalt heben wir
hervor das er methodiſche Lehrbuch des gregorianiſchen horals nemlich
den „Tractat des ohanne Cottonius üher die Muſik! überſetzt

Utto Kornmüller die ſinnvolle cCatlon der marianiſchen Ve per⸗
pſalmen auf Maria von Dr enz; die Fortſetzung der intereſſanten
eiträge zur Geſchichte des deutſchen Kirchenliedes reves Gio
anndO Croce von Haberl die Fortſetzung der muſikaliſchen iscurſe
Beerens Die zweite Abtheilung enthält nzeigen und Recenſionen, darunter
ene ängere Kritik welcher Pr Walter dem Münchner Akademiker
und Profeſſor Dr Schafhäutl den echten Weg, welcher ihm von Edmund

anger und der Musiea SACTA Nr ezeigt Ird noch deutlicher
markirt mne ſehr ſchätzbare eigabe iſt die fünfſtimmige von Gio⸗
hannt Croce Möge S dem Herausgeber 0 fein, uns noch mi vielen
Jahrbüchern 3 erfreuen

Waydhofen Ybbs Dechant oſe G 0

29) Der eru und die Kirchenmuſik. Von Lambert
Karner, Göttweig. Verlag der St. Norbertus-Buch⸗ Und
Kunſtdruckerei. Wien 34 Pr 1.50 — M 3.—

„Tollatur Abusus“ das iſt der hochwichtige Zweck, den der Ver
aſſer obiger Schrift anſtrebt Hiezu Ird das Lascive und Scandalöſe
unſerer K M‚ mi ſprühenden Blitzesfunken an den Pranger geſtellt zuln

achen und 5 Weinen wegen der Frevel an der V Stätte Wie licht
und varm ſtellt der verſirte Herr Autor den kirchlichen Willen
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ein Jerrliche Ideal! Wie unerquicklich iſt das der Wirklichkeit! Die
öſterr. Reformfrüchte ſind überſehen worden, Cf. Dr Katſchthaler zu Con⸗
ſtanz.) Möchte doch das inhaltreiche, beſtgemeinte, für die Ehre Gottes
eifernde Werklein glücklich den Staar operiren helfen

Einige Druckfehler ſind ſtehen geblieben. ndex fehlt
Lambach. Bernard G 3 ne

30) des Marktes Aſparn an der Zaya, N.⸗

E
Oſe Maurer, Pfarrer in Markthof. Wien, Norbertusdruckerei.

1887— XVI 553 Preis Selbſtverlag des Verfaſſers.
Der ſtrebſame Verfaſſer hat die Geſchichte ſeiner Im 1 Jahrhunderte

gegründeten Geburtspfarre Aſparn (ſo enannt vom Baume Eſpe) auf
Grund vieler aus mehreren Archiven zuſammengeſuchter Trtunden und Bei⸗
lagen mit großem Fleiße geſchrieben und ſo auch für weitere Kreiſe, da
hie Uun da auch natürli die Geſchichte des andes berührt iſt, ein inter⸗
eſſantes und lehrreiches Uch geliefert. Insbeſonders iſt daraus erſichtlich
Dte der chriſtliche Adel, vorzüglich die noch beſtehende gräfliche Familie
Breuner, zur Förderung der katholiſchen Kirche und chriſtlichen Sitte ſich
ſehr opferwillig gezeigt und die auf ſeinem Grundbeſitze wohnenden Leute
nicht nuu als ſeine Unterthanen, ondern auch als ſeine ihm von ott
anvertrauten Pfleglinge betrachtet und behandelt hat, enen eu. In Religions⸗
wirren, un öffentlichen Bedrängniſſen von rieg, Hunger und E Schutz
und Hilf ſchuldig iſt Intereſſant iſt es, 3 erfahren, Die In der Vorzeit
ein ewiger Seelengottesdienſt gleich mit etlichen Jochen guten Ackerlandes
geſtiftet, die echtspflege bisweilen hart, manchmal wieder milde gehalten
borden iſt, indem einer Kindesmörderin zuerſt die Hand, dann der opf
abgeſchlagen wurde, die andere ganz begnadiget wurde, oft ern ieb leiner
Dinge mit dem Strange beſtraft wurde. Intereſſant iſt eS auch, zu eſen,
wie die Arbeislöhne gewöhnlich ſehr gering aber der Metzen Korn
auch nur 45 oſtete, und wie von den Zünften auf chriſtliche Sitte
uUn auf die Ehre des Handwerkes ſtrenge gedrungen worden iſt

Das Buch iſt demnach empfehlenswerth.
S Pölten Dompropſt ranz Een V

3⁴ Die hl. Eliſabeth und S  anet Petrus. Zwei geiſtliche
Spiele mit Chören von Dr Paderborn, Verlag von
Kleine 1887 Preis 75 kr und 31 kr

Das auſpiel „Die hl .  abeth“ bringt Bilder aus dem Leben der

welcher ich die V  Ausgabe von volk  thümlichen Theaterſtücken angelegen ſein äßt
hl Eliſabeth und gehört 3 den beſten Leiſtungen des Kleine'ſchen Verlages,

ſich der Poeſie ſtellen kann: die Darſtellung der nuneren Seelenentwickelung einer
Die Dichtung Ucht eine der höchſten und ſchwierigſten ufgaben u löſen, welche
Heiligen von der Entſagung der elt bis Ur vollkommenen Vereinigung
mi ott Da in dem Stücke nulr Frauen auftreten, E iſt C8 zur Aufführung
V Schulen und weiblichen Erziehungsanſtalten 3u empfehlen Das geiſtliche

7 Petrus“, ein wohldurchdachtes, del empfundenes Werk bringt nach


